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Er läuterungen zu den Nachte i lsausg le ichen
Stand .  2013

Das Neunte Buch Soz ia lgesetzbuch (SGB lX)  sowie d ie  versch iedenen Vorschr i f ten rn  anderen Gesetzen,  Verordnungen,
Er lassen,  Satzungen,  Tarr fen usw.  ermögl ichen behinder" ten Menschen d ie  Inanspruchnahme von Nachte i lsausgle ichen.
Diese Er läuterungen so l len e inen groben Uberb l ick  geben.  E inen Anspruch auf  t /o l ls tändigke i t  können s ie  n icht  er fu l len,  wei l
z .  B.  auch im reg ionalen Bere ich häuf ig  Sonderregelungen get ro f fen werden (2 .  B.  be im Ein t r i t tsge ld  fur  ö f fent l iche und pr i -
vate  Veransta l tungen) .  Wei tergehende In format ionen ergeben s ic l r  aus be im LWL-In tegrat ionsamt West fa len erhä l t l i chen
Broschüren ( , ,Le is tungen zurTei lhabe am Arbei ts -  und Berufs leben und Nachte i lsausgle iche"  und , ,Behinderung und Ausweis" ) .

Arbeit und Beruf
a)  Schwerbehinder te  Menschen haben u.  a .  Anspruch auf  e inen bezahl ten zusätz l ichen Ur laub i .d .R.  von fünf  Arbe i ts taqen
im Ur laubs jahr .
b)  Fur  s ie  g i l t  auch e in  besonderer  Kündiqungsschutz .
c)  S ie  können begle i tende Hi l fen im Arbe i ts leben beant ragen.
d) Ferner werden schwerbehindefte Menschen auf ihr Verlangen von [\4ehrarbeit freigestel l t .

Nähere Auskünf te  zum Kündigungsschutz  und zu begle i tenden Hi l fen im Ar-be i ts leben er te i len d ie  In tegrat ionsämter  der
Landschaf tsverbände West fa len-L ippe (Te l . :  0251/591-3461)  in  Münster  und Rhein land (Te l . :0221/8090)  in  Köln .

Gesetzl iche Krankenversicherung
Es besteht die Möglichkeit des freiwi l l igen Beitr i t ts in die gesetzl iche Krankenversrcherung innerhalb von drei Monaten nach
Feststel lung der Eigenschaft als schwerbehinderter Mensch. Voraussetzung hierfür '  ist,  dass die schwerbehinderte Person,
ein Elterntei l  oder sein Ehegatte in den letzten fünf Jahren vor dem Beitr i t t  rnindestens drei Jahre versichert waren, es sei
denn,  s ie  konnten d iese Voraussetzungen wegen ihrer  Behinderung nrcht  erJü l len.  Darüber  h inaus kann d ie  Krankenkasse
das Beitr i t tsrecht vom Alter des schwerbehinderten Menschen abhängig machen.

Steuer l iche Nachte i lsausgle iche
e) (Schwer)behinderte Menschen erhalten einen Pauschbetrag nach dem Einkommensteuergesetz (ESIG). Die Höhe r ichtet
s ich nach dem dauernden Grad der  Behinderung (GdB).
Als Pauschbeträge werden derzeit  z. B. gewährt bei einem GdB

von 45 und 50 570 € von 75 und B0 1.060 €
von 55 und 60 720 € von 85 und 90 1.230 €
von 65 und 70 890 € von 95 und 100 1 .420 €

f )  Anste l le  e ines Pauschbet rages können auch d ie  höheren Mehraufwendungen aufgrund der  Behinderung s teuer l ich
berücks icht ig t  werden.  Danr t  berücks icht ig t  das F inanzanr t  ledoch d ie  zumutbare E igenbelastung,  deren Höhe s ich nac l r  dem
Gesamtbet rag der  E inkünf te  und dem Fami l ienstand r icnte t .
g)  Berufs tä t ige schwerbehinder te  Menschen,  deren Grad Cer  Behinderung mrndestens 70 bet rägt ,  können für  lede Fahr t
zwlschen Wohnung und Arbeitsstel le die tatsächlrchen Fahrtkosten geltend macherr. Dazu gehören auch Betrrebs-, uno
Reparaturkosten,  Garagenmiete.  Steuern,  Versrcherung,  Parkgebühren usw.  für 'e in  Kraf t fahrzeuq.
h)  Anste l le  der  ta tsäch l ichen A.ufwendungen kann auch e ine Ki lometerpauschale  von 0,30 € für  jeden Ki lometer  angesetz t
werden.
i )  Behinder ten l lenschen,  d ie  ih i -Fahrzeug n icht  se lber  fahren können,  s iehen zusätz l iche Ki lometersätze für  d ie  An-  und
Abfahrten des Fahrers oder der Fahrerrn zu.

1)  Bei  geh-  und s tehbehinder ten Personerr  mi t  e inem Grad der  Behinderung von B0 können in  angemessenem Umfang
auch Kraftfahrzeugkosten für Pr"ivatfahrten geltend gemacht werden. Als angemessener Umfang gelten inr Al igemeinen
Privatfahrten von 3.000 Kilometern jährl ich
k) Kraftfahrtsteuerbefrei u ng fü r schwerkriegsbeschäd igte Menschen
l) Steuerentlastung bei Pflege einer nicht nur vorübergehend hi l f losen Person
Auskünfte über diese und andere steuerl iche Fraqen ertei l t  das zuständiqe Finanzamt.

Sonst ige Nachte i lsausgle iche
nt) Altersrente erhält auf Antrag auch der Versicherte, der das 63. Lebensjahr vol lendet hat, wenn in diesem Zeitpunkt bei
ihm die Schwerbehinderleneigenschaft im Sinne des $ 2 SGB lX festgestel l t  und die Wartezeit erfül l t  ist (g 37 SGB Vl).  Ab
dem Jahr 2412 wird das reguläre Renteneintr i t tsalter für schwerbehinderte lu4errschen schrit tweise auf 65 Jahre angehoben.
Nähere Auskünfte ertei len die Träger der gesetzl ichen Rentenversicherung.
n) Für chronisch kranke Menschen irerr ingert sich unter bestimmten Voraussetzungen die Belastungsgrenze für
Zuzahlungen in der gesetzl ichen Krankenversicherung von 2 oÄ der jährl ichen Bruttoeinnahmen zum Lebensunterhalt auf 1 oÄ.

Als  chron isch krank g i l t ,  wer  se i t  mindestens e inem Jahr  e inmal  pro Quar ta l  ärz t l ich  behandel t  w i rd  (Dauerbehandlung)  und
für den eines der folgenden Merkmale zutr i f f t :
- Es liegt Pflegestufe 2 oder 3 vor.
-  Es l iegt  e in  GdB von mindestens 60 vor .
-  Es ts t  e ine kont inu ier l iche mediz in isc f re  Versorgung notwendig,  ohne d ie  nach ärz t l icher  E inschätzung e ine lebensbedroh-
l iche Verschl immerung, eine Vermrnderung der Lebenserwartung oder eine dauerhafte Beeinträchtigung der Lebensquali tät
zu erwarten rst.
Auskün,le hierzu ertei l t  die jeweils zuständige Krankenkasse
o) Schwerbehinderte Menschen mit einem GdB von 100 oder schwerbehinderte Menschen mit einem GdB von wenigstens
80,  sofern s ie  häus l ich p f legebedur f t iE  rm Sinne des $ 14 des El f ten Buches Soz ia lgesetzbuch (SGB Xl )  s ind,  können e inen
Fre ibet rag in  Höhe von 1.500 € jähr l ich  be i  der  Berechnung des Wohngeldes ge l tend machen.  E in  Fre ibet rag von 1.200 €
kommt in Betracht, wenn der GdB unter 80, aber mindestens 50 beträgt und der schwerbehinderte Mensch häusl ich pf lege-
bedür f t ig  im Sinne des $ 14 SGB Xl  is t .
In Angelegenheiten des Wohngeldes ertei len die zuständigen Wohnungsämter weitere Auskünfte.
p)  Fur  schwerbehinder te  Mi tg l ieder  g ib t  es  e ine Bei t ragsermäßigung be i  zah l re ichen Automobi lc lubs.

SB 6  -  Merkb la t t ,  E r läu te runqen  zu  den  Nach te i i sausq le i chen  -



q) Parkerleichterung:
I\ , ienschen mit außergewöhnlicher Gehbehrnderung (.aG ), Bl nde (..81 ) und Menschen mil beidsert igef Arnelre oder Phokornel ie oder mil  vefgle chbaren
Funktionseinschränkungen dürfen auf speziel reserv erten Parkp ätzen mil Zusatzze chen ..Rollstuhlfahrersymbol (Beh ndertenparkplatz) parken.
Sie erhalten auf Antrag den EU - einheit l ichen Parkausweis.

Weitere Personengruppen können auf Antrag eine Ausnahmegenehmigung zur Inansprl lchnahme von sonstigen Parkerleichterungen erhalten:
a) Schwefbehinderte I\ ' lenschen mrtden [,4erkzeichen G und B !nd einenr Grad der Beh nderung (GdB) von wenigstens 80 al le n fürFunktionseinschränkungen
an den unteren Gliedmaßen (und der Lendenwirbelsäule, sowert s ch diese auf das Gehvermögen auswirken):
b) Schwerbehinderte Menschen mit den l \ ,4erkzelchen G unci B und enem GdB von wengsiens 70 al len für Flnkt ionsstörungen an den unteren
Gliedmaßen (und der Lendenwirbelsäule. soweit sch dese arf des Gehvermögen auswrken) und gleichzeit ig einen cdB von wenigstens 50 für
Funktionsstörungen des Herzens oder der Almungsorgane:
c) Schwerbehrnderte IVlenschen, die an N,4orbus Crohn oCer Co it s u cerosa efkrankt s nd, wenn hrerfüf e n GdB von wenigstens 60 vorlregti
d) Schwerbeh nderte l \ ,4enschen mi1 künstl  chem Darmausgang und zu9 e ch kunsti icher Harnab ei lung. wenn hierfür ein GdB von wen gstens 70 vorlegl.
Der vorgenannle Personenkrels erhä11 e nen neuen bundeseinheit l ichen Parkausweis vom Straßenverkehrsamt Die Ausnahmeqenehmigung gi l t  nicht
für Parkplätze mil Zusatzzeichen (Rollstuhlfahrersymbol)

Auskunft erteill die zuständ ge Straßenverkehrsbehörde oder d e bei den Kommunalverwallungen zuständige Stelle.
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d ) Auf Antrag er fo lgt  d ie Lrnentgei t l rche Et  forCe'-ung i r i - ;  of fent l ichen Fersorenlahverkehr mit  Kostenbetei l igung van 72 € für  e ine
Jahreswert , tnarke bzw l i6 € fut-  e ine l - la!b jahreswertr rarke cdei '  e ine Kraf t fahrzeuqsteuerermäßigung um die Häl f te.  solange das
Kraf t fahrzeug auf  den behinderten Menschen zugelassen ist  und die Fahrten ausschl ießl ich mit  der Fortbewegung oder der
Hausha l t s fÜhrung  de r  beh inder ten  Person  in  Zusammenhang  s tehen .  Hande l t  es  s i c i r  be i  Cer  beh inCer ten  Person  um e in  m inder läh r rges
Kind.  so kann die Kraf t fahrzeugsteuerermäßigungr nur dann gewähr l  werden, weTin das rahrzeug auf  den Namen oes behinderten
Kindes zugelassen wird.
Beru fs tä t i ge  Menschen  de ren  Grad  de r  Beh inderung  m indes tens  50  be t räg t  können  fü r  l ede  Fahr l  zw ischen  Wohnung  und  Arbe i t ss te l l e
d te  ta tsach l t chen  Fahr tkos lcn  ge i i e r i o  n iauhe i , .  S ie f |e  Aus fu l ' i r ; i t ge r i  a ; f  i e l " l r , , , i , - .  - , , , 1  ; ;  l r )  ' i r nd  i )  D re  Aus fL ih rungen  un te r -  j )  ge l ten
en tsp rechend  be re i t s  ab  e inem Grad  de r  Ben inderunq  von  70 .

b )G

B

r \  [ - ] io  Ronloi rnarcn'  wird im öf fent l rchen Personenrrerkehr (Nah- und Fernverkehr)  , . lnC inr  innerc leutschen Flr - rgverkehr unentgel t l ich
befördert.
Zuständig s ind die Fluggesel lschaf ten , , ind Reisebi i rcs i rnd nraßgebend s ind dre Fassagetarfe der Luf thansa und der Regional(Ver-
kehrsgesel lschaf ten).
S teuer l i che  Nach te i l sausg le i che :
Es  können  Mehrau fwendungen .  C ie  au f  e ine r  Ur ' l a r ;bs re rse  du rch  Kcs ten  fu r  Fahr ten .  Un te rb r ingung  und  Verp f legung  de r  Beg le i tpe rson
en ts tehen ,  b i s  2u767€ .  nebe i r  dem Pauschbe t ru rg  ( s  A r - i s fuh rungen  au f  de r  Ser te  1  e )  a l s  außergewohn l t che  Be las tungen  abgezogen
weroen.

H

a) Unentgel t l iche Beförderung im öf fent l ichen Personennahverkehr chne Kostenbetei l igung uqd eine Befreiung von der Kraf t fahrzeugsteuer.
sofern das Fahrzeug auf  d ie behindef te Person zugelassen ist  und die Fahr len ausschl ießl ich mit  cJer Fortbewegung oder der
Haushal tsführung der behindel . - ten Person in Zr- isarnmenhang stehen. Daneben wird e in erhöhter  Pauschbetrag f i i r  behinderte
Menschen  nach  dem ESIG in  Höhe  von  3 . /00€gewähr t .

b)  Sowohl  dre Aufwendungen f t i r  c iurch die behinderten l \4enschen veranlasste unvermeidbare Fahrten als auch fur  Freizei t - ,  Erholunqs-
und  Besuchs fah r ten  s ind  b i s  zu  15 .000  km jah r l i ch  abz iehbar

c)  Anstel le der Kosten fur  e in e igenes Fahrzeug können auch Taxikcsten steuer l rch gel tend gemacht werden.
d )  Fahr ten  zu r  ambu lan ten  Behand lung  konnen  i , e ro r r l ne t , ,a re rde r r .  Vo rausse tzung  rs t .  dass  de r  Be t re f fende  an  e ine r  Grunderk rankung

I ^ ; f , ^ +  f , i ^  ^ : ^ ^  L ^ .re roe r ,  u re  e r r te  oes t immte  s i ch  uber  e inen  längeren  Zc i t raum e rs t reckende  Therap ie  m i t  l r ohe r  Behar rd lungs f requer . r z  e r fo rc le r t .
e )  S iehe  Aus füh rungen  zum Wohnge ld  un te r  1 )  au f  Se i te  1
In  S teuerange legenhe i ten  e r te r len  d ie  F inanzänr te r  we i te i "e  ALrskün f te  be i  Fahr t kos ten  fü r  a , ' nbu lan te  Behand lL rnq  d ie  zus tand iqe
Krankenkasse .  i n  Ange legenhe i ten  des  Wohnge ldes  d ie  zus tänd igen  \&ohnungsamie r '

AG

a)  Zu r  Bean t ragung  e ines  EU-e inhe i t l i chen  ParkaL i : v ;e i ses  fu r  beh inder ie  Menschen  zu r  Inanspruchnahme von  Parke r le i ch te rungen  und
Ausnahmegenehmigungen  von  bes t immten  Vc rsch r i f t en  de r  S t raßenverkehrso rdnung .
Auskunft erteilt die zuständige Straßen';t:rkehrsbenörde qdeiqi-e Lier deL(onxnunaivery{altungcn zuslait_digc_Slellc.

b )  Au fAn t ragd ieunen tge l t l i cheBe fö rde ru r rg rmöf fen t l , chenPersonenna i t ve rkehrm i tKos tenbe ie i l i gungqNd ieKra f t fah rzeugs teuerbe f re iung .
sofern das Fahrzeug aüf  d ie behinraer ie F. i i -s(- , i r  ; : i ;geias,sen ,s i  LrniJ d ie Fahnen ausschl ießl ich rn i t  rJer-  Fcrtbewegung oder c ler
Hausha l t s füh rung  de r  beh inder ten  Person  rn  Zu :an rn ren i rang  s teher r

c)  Siehe Ausführungen unter  b)  zum Merkzeicherr  . ,H" -  s teuer l iche Absetzbarkei t  von Fahrtkosten - .
d )  Ans te l l e  de r  Kos ten  iu r  e in  e igenes  Fahrzeug  Konnen  auch  Tax rkos ten  s teuer l i c l - r  ge l tend  Eemac i r t  werden .
e )  S iehe  un te r  d )  zum Merkze ichen  , .H"  -  Fahr t kos ien  zu  ambu lan ten  Behand lunqen

BI

a)  S iehe  un te r  a )  zum Merkze ichen  . ,aG"  - ,  Pa rke r le rch te rung  . .EU -Parkauswe is " .
b)  Siehe unter  a)  zum N4erkzeichen . .H" -  ,  Frei fahrt  ohne Kostenbetei l igung"
c)  Siehe unter  b)  zum Merkzeichen . .H" -  s teuer l iche Berücksicht igung von , .Freizei t fahrten .
d)  Anstel le der Kosten für  e in ergenes Fahrzeug können auch Taxikosten gel tend gemacht werden
e)  S iehe  un te r  d )  zum Merkze ic l ren  . .H '  -  Fahr t kos ten  zu  a rnbu lan ten  Behand lungen

Unabhäng ig  von  de r  E inkcmmenss i tua t ion  e rha l ten  s ie  B l i nocnge ld  nach  dem Gese tz  uber  , , l i e  H i l f en  fü r  B I inde  und  Gehör lose  Nahere
Auskun f te  e r te i l en  d ie  Landscha f t sve rbande  \n /es t fa len  L rppe  (Te l  0251  i591-4734  oder  025 '1 i  591-6573)  i n  Muns te r  und  Rhe in land
(T  e l . .  02211809-6327)  i n  Kö ln .

RF
Sofe rn  noch  n i ch t  geschehen  können  An t räge  be im ,Be i t ragssen , i ce  von  ARD ZDF und  Deu tsch landrad io "  i n  Kö ln  ges te l l t  werc jen
l \4 i t  dem l \4erkzeichen .RF" wercJen die gesundhei t l ichen Vorartssetzungen f r - i i 'c j ie  Ermäßrgung . lss Rurrdfunkbei t rags nachger, t , iesen Die
Fes ts te l l ung  des  Merkze ichen  .  RF  be i  K indern  fuh r t  n rch t  zu  e ine r  E rmäß igung  des  Rund f i rnkber t rags  de r  E l te rn

GI

a) Srehe unter  a)  zum Merkzeichen . .G" . ,Frei fahrt  mi t  Kostenbetei l igung".
b )  Hörbeh inder te  Menschen  haben  das  Rech t ,  s i ch  zu r  Vers tänc l i gung  be i  Behörden  de r  Gebärdensprache  zu  bed ienen .  D ie  Au fwendungen

für Dolmetscher s ind von der Behörde zu t ragen.
c )  Zum Ausg le i ch  de r  du r "ch  d ie  Gehör los igke i t  [ i gc j i ng ten  Mehrau fwendungen  w i rd  u rabhäng tg  von  de r  E inkommer iss i tua t ion  de r  be i r i nde r -

ten  Menschen .  be i  denen  d re  Gehö i ' l os rgke r t  angeboren  oder  b i s  zum 18 .  Lenens ;ah r  e rworben  wurde  e ine  f i nanz ie l l e  H i l f e  mona t l r ch
gewänrt  Weitere Vorausset :ung is t ,  dass de r  behinderte l ' , ' lensch seinen ger,vöhnlrchen Aufenthal t  in Nordrhein-Westfa len hat .

E rgänzende  In fo rmat ionen  können  vo r -n  l -andscha f t sve rbanC Wes t fa ien -L ippe  iTe i .  025 i  i 591 -47 'J4  oder  0251 i591-6573)  j n  Müns te r
und vom Landschaftsverband Rheirr iano l f  e l  A221 F,A9-6J27\ rn Köin anqefor<Jert  werden


